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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

TK Berenbostel II : TuS Harenberg 
Dienstag, 05.03.2024, 19:45 Uhr

Schenkel und Ludowig bereiten dem TuS Harenberg den 
Weg zum Teamerfolg

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07 traf der TK Berenbostel II am vergangenen Dienstag
im 15. Saisonspiel auf den TuS Harenberg. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Oliver Nienburg.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Wenige Chancen hatten Bannert /
Schuldhaus beim 9:11, 9:11, 8:11 gegen ihre Kontrahenten Aschemann / Nienburg. Einen Zähler für
die Gäste mussten Schumacher / Schaper bei der 1:3-Niederlage gegen Schenkel / Crull
hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Buschmann / Weinert und Ludowig / Langer, bevor
das 2:3 feststand. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Christian Bannert und Henning Ludowig,
bevor das 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie knapp dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Eike Buschmann und Olaf Aschemann, ehe sich
der Spieler des TK Berenbostel II in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Das Einzel zwischen Markus
Schumacher und Reiner Crull endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und
entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem
ausgeglichenen Match ausgehen musste. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Frank Schenkel konnte
Timo Schaper derweil den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. Beim nachfolgenden 3:1-Erfolg gegen Oliver Nienburg kam Christian
Schuldhaus nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Eher
wenig Gegenwehr bekam Florian Weinert beim 3:0 von Erik Langer. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TK Berenbostel II und des TuS Harenberg. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Christian Bannert gewann gegen Olaf Aschemann mit 3:2. Mit dem Erfolg in
diesem Spiel steht Aschemann nun bei 12 Siege und 14 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit.
Chancenlos war hingegen am Nachbartisch Eike Buschmann gegen Henning Ludowig nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten
Einzel nicht zu holen. Damit hat Buschmann nun ein 10:15 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen
und Niederlagen stehen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Markus Schumacher letztlich auf
Lager, um Frank Schenkel final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 14:16, 9:11, 7:11. Das musste man neidlos anerkennen. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 5:7. Es war ein langes Spiel, bis Timo Schaper seine 2:3-Niederlage gegen
Reiner Crull quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch
an die Gäste. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
11:16 (Schaper) und 14:12 (Crull). Christian Schuldhaus bekam es nun mit Erik Langer zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Christian Schuldhaus am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Durch diese Niederlage liegt Langer nun bei einer Bilanz von 8:17 seit Beginn
der Spielzeit. Chancenlos war indes Florian Weinert gegen Oliver Nienburg nicht, aber mehr als ein
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gewonnener Satz sprang nicht heraus. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Weinert nun bei 7:8, während Nienburg bislang 11 Siege und 11 Niederlagen zu verzeichnen
hat. Damit war der 9. Punkt für den TuS Harenberg im Kasten.

Nach diesem Ergebnis wird der TK Berenbostel II am 10.03.2024 gegen den TuS Empelde
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
08.03.2024 gegen den MTV Herrenhausen mitnehmen.

 Statistik:
 TK Berenbostel II

Doppel: Bannert / Schuldhaus 0:1, Schumacher / Schaper 0:1, Buschmann / Weinert 0:1 
Einzel: C. Bannert 1:1, E. Buschmann 1:1, M. Schumacher 1:1, T. Schaper 0:2, C. Schuldhaus 2:0,
F. Weinert 1:1 

 TuS Harenberg
Doppel: Schenkel / Crull 1:0, Aschemann / Nienburg 1:0, Ludowig / Langer 1:0 
Einzel: O. Aschemann 0:2, H. Ludowig 2:0, F. Schenkel 2:0, R. Crull 1:1, E. Langer 0:2, O. Nienburg
1:1


